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1872

Telegramme.
^ Berlin , 6 . Juni . Der ReichStagger . e! misste in seiner

heutigen Sitzung ohne Diskussion in dritter Bcralhung e „ d-
Ailtig den Additionalvertrag zum schwedisch . « Postvrrtrag
und nabm in zweiter Berathung den Gesetz rtwurf über
die Verbesserung der Lage der Unteroffiiere in der dem¬
selben von der Budgetkommission gegebenen Fassung an .
Dagegen stimmte nur die Fortschrittspartei . Der Grsctz -
entwurf über den Antheil des Norddeutschen Bundes an
der Kriegsentschädigung wurde der Budgeikommission über¬
wiesen . Der Gesetzentwurf über die Erweiterung der Dienst
gebäude des KriegSministcriumS , des Generatstabs und der
Miiitär -ErziehungSanstalten wurde nach längerer Debatte
in zweiter Berathung genehmigt . Die namentliche Abstim¬
mung über den Bau der Zentral - Kadettenanstalt in Lichter¬
felde ergab 136 Stimmen für , 61 gegen . Bei der zweiten
Berathung des Gesetzentwurfs über den Geldbedarf für die
Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen und die Wilhelm Luxem¬
burger Bahn wurde die Debatte vertagt . Nächste Sitzung

, morgen .
Der Schah von Persien wohnte eine Zeit lang der

. Sitzung des Reichstags bei und stattete hierauf dem Für¬
sten BiSmarck einen längern Besuch ab .

-j- Wien , 6. Juni . Die „ N . Fr . Presse " bringt eine
Analyse einer Note des ungarischen Finanzmini¬
sters an de » österreichischen . Hiernach wäre in den Städ¬
ten , wo sich keine Bankfiliale befindet , große Noth . Der
ungarische Finanzminister bittet daher , daß es den Provinz
instiiuten gestattet werde , solide Handelswechsel auch von
Plätzen , wo keine Bankfiliale besteht , einzulöscn . Weiter
seien gute Hypolhekarfordcrungen der ung -nischen Spar¬
kassen mittelst Ausgabe von Pfandbri fen zu bewerthen . —
Die „ Pr,sse "

berichtet von neuerlichen DvtationSerhöhun -
gen für die Provinz und der Gewährung von Separat -
krediten für böhmische Institute . Nach demselben Blatte
beschloß dir Bank der ättcrn hiesigen Banges : llschaft mit
AccevtationSkrrditen entgegen zu kommen . — Der U timo -
Jnkasso der Narionalbank ist vollständig eiugegangcn .

-fl Wien , 6 . Juni . Gegenüber den Befürchtungen hin¬
sichtlich des zu erwartenden Ausfalls der E ^ nt e brinqen
die „ N . Fr . Presse " und das „ Tagbttttt

" befttmigendo Mit -
thnlungen . — Die „ N . Fr . Presie " hcfft auf eine r

'
istar -

kendcHaussebewegung,wogegen die „ Presse " d .iS Camp -
tantgeschäst zur dauernden Erhaltung eines lebhaften Verkehrs
nicht ausreichend hält ; die vorgelegten Royditan ; n seien
mangelhaft , man müsse die nothleidenden Börsensoekerungc »
ganz abschreiden , die KostsepsiS auf eigene Nevnuag stei¬
len und die Syndikatsverpflichtungen in die Passivu ein¬
stellen .

Deutschland .
Karlsruhe , 7 . Juni . Der hcuttge Staatsanzeiger

Nr 19 enthält ( außer Personalnachrtchten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1 ) Bekanntmachungen des Ministe¬
rium « des Gioßh . Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen : o . die Bestellung von ständigen sachver¬
ständigen für gerichtliche Gutachten aus dem Gebiete ser
Chemie betreffend . Professor De . Lothar Mayer in Karls -

2 Ersrutrr Lrdru.
(Fortsetzung au« Nr . 1L3 )

E « war noch einmal ein Aufschwung in der L ^ enSkraft sichtbar,
nachdem die Mutter diese Nachricht erhalten . LN war einige Tag «
klarer und sagte mir mit vollkommener R . tze und Erficht eine Mengt
Dinge , die ich Lconorcn schreiben solle, Vorschrift»» in . er B . Handlung
d«S Kind « , BorsichtSmahie ein für Leonorm s lbst «. dgl. — Die
kebendslamme brannte ncch einmal Heller, genährt durch d ese Freud «. — ,

Eine» Abends schien die Mutter ungewöhnlich üß zu schlummern.
Ich sah im Lehnstuhl am Fenster, ermattet bi» zum T 'de von N ^chtt
Wachen, die am Eade sogar einen so jungen und gesunden Körper aus«
Beutzeiste angrifsen, und ich athmete kaum, um sie nicht zu « » ecken .
Er war mir klar g' Dv :den, daß ich sie verlieren winde , und >ch kämpf,«
in meinem leidenschaftlichen Herzen mit der Beizwcistung. Sie war
mir Alle« gewesen , wie sollte da« Leben sein ohne sie ? —

Ach ! wie fruchtbar gepreßt war mir da« Herzt Leonvre halte nach
ihrem erstell kleinen Briese nicht mehr geschrieb . n . D e Mutter hatte
r« nicht bemerkt , denn sie war in ihren P -a,tasten siel« von der
Wuktichkttt entfernt und vermochte nur ausnahmsweise e neu Gedanken
zu verfolgen » nd festzuhallen. Da « Jrredrnken und -Reden au«
Schwäche hatte bei ihr überhand genommen , sobald die Freude über
da- neue Sretzniß sie nicht aufregte. —

Aber e« war nun ein Brief von Bertaux gekommen , ein wirklch
herzlicher , dringender Bri f. Leonvre war gefährlich erkrankt. Da «
Kindchen war einer schwarzen Amme übergeben — konnte ich nicht zu
Leonorm kommen ? frug Bertaur . Sie »erlange u „ » rufe nach »ne
in ihren De iri . n , meine Gegenwart könne sie wohl beruhigen. Aber
wenn ich nicht komme » könne , so trüsten wir überzeugt sein , daß für
ihre Pfl ' ge aufs beste gesorgt sei. Sie habe eine ausgezeichnet , schwarze
alle Wärterin . —

Zch hatte L -onoren den Zustand der Mutter nie so geschildert » wie

ruhe wird auf sein Ansuchen des Amtes eines ständigen
Sachverständigen für gerichtliche Gutachten aus dem Ge -
huste der Chemie enthoben und diese Funktion nunmehr
für sämmltiche Gerichtsbezttke des Landes dem Hoftath Or .
Lambert v . Babo in Freiburg übertragen ; b die Bitte des
Notars Hetz in Mosbach um Enthebung von s iuem D enste
betreff nd . Notar Heß iu Mesbach wird auf sein Ansuchen
des Notariats des durch ihn bekleideten Distrikts Mosbach 1
enthoben und diese Stelle dem Notar Joh . Fr . Hana -
gar th in Salzburg übertragen . 2 ) Des Ministeriums
des Innern , s , den Stand des allgemeinen Schullehrer
Wittwen - und Waise,,fonds für 1872 betreffend ; b . sie
Vergebung eines Feciphches in dem weiblichen Lehr - und
Erziehungsinstitut in Lade » betreffend ; o. die Aufnahme
von Zäg ' ingen in die Dlindencrziehungs Anstalt betrefft !' »- ;
erledigt chm 1 . Aug . 12 Plätze . 3 ) Des Handelsmi¬
nisteriums : dir Ertheilang von Erfindungspatcstten be
trtfftnd . 4 ) Des Finanzministeriums : de Serien¬
ziehung für die 110 . Gewinnzieüung des Lotterie -AnleyenS
von 14 Millionen Guloen in 35 - fl . - Loosen vom Jahr
1845 betreffend .

ll . Dicnsterledigung . Die Sielle des Oberzvll -
inspektors bei dem Hauptstcuerautt Lahr .

AuS E '
saß , 6 . Juni . Vor längerer Zeit wurde

bereils in Ihrem Blatte ein Konflikt besprochen , der zwi¬
schen den evangct . Kirchensatzungen und der Schulbehörde
besteht , weil die Schulbehörde die Mädchen mit dem 13 .
Jahre aus der Schule entläßt , während dieselben zur Kon¬
firmation 14 Jahre alt sein müssen . Es wurde seitdem
müder vielfach darauf hingeimcsen , wie unstatthaft cS sei,
daß Kinder ein und oft zwei Jahre vor der Konfirmation
keine Schule mehr besuchen , und man machte namentlich
auf die Verfügung der Kirchenbehördc aufmerksam , wonach
Kinder , die den Schulunterricht bis zur Konfirmation ver¬
säumt haben , von derselben zurückzuweijen seien . DaS
Straßburger Direktorium erließ darauf ein Zirkular , wel¬
che » auordnete , daß die erwähnte Verfügung als aufgehoben
zu betrachten sei . Damit scheinen sich aber die cvangel ,
Geistlichen nicht zufrieden geben zu wollen . Viele derselben
beben hervor , wie segensreich die Kirche zur Z :it auf die
Schule einge « irkt habe , und wollen sich , wie w .r oernehmen ,
abermals an das Direk orium wenden , um eine Aufrecht¬
erhaltung des Schulbesuchs Reglement « zu erwirken . So
sehr wir nun anerkennen müssen , wie viel die evang . Kirche
zur Zeit für Schulbildung geleistet hat , so glauben wir
vach , daß die bezeichnetcn Herren unsere Jetzlz - il nicht recht
verstehe » uns sich deshalb nicht reckt in dieselbe zu schicken
wissen . ES stad doch hierin ohne Zweifel andere Rücksich¬
ten zu beobachten , und wo die Regierung selbst die Hand¬
habung des Schulzwangs in die Hand nimmt , muß nolh -
wendig die Kuch - dankbar anerkennen , daß man sie von
einer schweren Last befreit hat und ihr zugleich in die
Hände arbeitet . In dem Bestreben der oben dezcichneten
Geisttichm . liegt aber eiwaS grn ; Anderes , das sehr unan¬
genehm auffällt , nämlich ein systematisches Jgnoriren der
Schulbcyörsc und das unverholene Prinz p : „ Die Schul¬
behörde hat bei ihren Einrichtungen nichts nach uns gefragt ,
so haben wir auch nichts nach ihr zu fragen . "

Diese
Haudlungcweise kann zu keinem guten Resuliat führen ,
denn die Kinder werden sich zum größten Theil doch nicht

er^wa>-, und besonders seit ich wußte, daß sie Hostnung habe, Mutter
zu werden, warm wir Alle übereingekomme» , sie nicht zu ängstigen .
Itzt blieb nichts üb . ig , alt daß der Bat » Bcriaur die Wahrheit
schrieb und sh« oii- zno bat , Leonvreri , wenn sie b -ssrr werden scll' e,
nichts davon zu sage,: , bi« aus weitere Nachrichten. —

Abr ich h,ne bas heiße Verlangen , ihr zu Hilfe zu kommen , c«
' war mr so schwer, sie von fremden Händen gewartet zu rr- fen, viel¬

leicht sterbend , un ; Niemand der Ihrigen bei ihr. Daß ihr Bertaur
> dieses ersetzen könne , glaubte ich schon lange nicht mchr , e« war ein

Etwa « in ihren B i s n , das mich warnte , an ihr Glück zu glauben .
— So laß ich und shwere , schwere Gdanken schlugen ihre schwarzen
Flitzet um meinen wachemiiden Kopf. —

D ' e Matter machte eine Bewegung, ich näherte mich ihr leis '. —
. Bst du e« , liebe Mir , »der ist e« Hedwig ? " — sagte sie und

streckte die du chsi. chttg- rr Hände nach mir au «. —
. Ich bin es , liebe Mutter , deine Hedwig ist eSl"

. B -st da Lillie und Hedwig? " sagie sie mit unsicherem Ton . . Ach
» ein ! du bist nur H.dwig , du bist mein gut- S Kind , ba « bei mir
bl- rbt. " -

. Ich bleibe bei dir , liebe Mutter " , sagte ich , mühsam meine Lhrä -
nen unterdrückend. Ich s tzte mich an das Bett und hielt ihre Hände
fest, was sie stet» beruhigte und oft ir « klare Bewußtsein zurücklies. —

. Lillie war da, ist aber wieder gegangen. Ich denke, ich geh« bald
zu ihr " , sagte die Mutier wie im Traum und lüchtti« vor sich diu . —

Ä « lag ein Strauß wunderschöner weißer und rviher Rosen auf
dem Bett. Blanche hatte ihn im Nachmittag für dir Mutter abge¬
geben , d e den Dutt auch in ihrer Krar .kheit liebte. — Da « Aug « d. r
Mutter sttt darauf —

. Wenn L llie wieder kommt , will ich ihr dies« Rosen geben, sie liebt
sie so sehr "

, sagte sie leise. — Sie schloß di« müden, irren Auge» und
ruhte . —

Leise trat der Vater in« Zimmer , meine Stelle so lange einzuneh-

ztt einem verlängert .' « Schulbesuch zwingen lassen , u .rd
oazu wird die Kluft zwischen der Kirchen - und Schulbehörde
uur noch größer . Att . rdii,qS hat man gegenüber oer evang .
Ki - chc bei Einnchlun , d . r Schulangrlegenheiten nicht mit
der ihr gebührenden Rücksicht gehandelt und dieselbe oer -
diente für die viel : » früher geleisteten Dienste ctwaS Besseres ,
als geradezu igaoriitt za weiden . Da nun aber einmal ie
Sachen so liefen , wäre cS am besten , man suchte zu einer
Verstau : igrmg zu g lanzen So viel wir davon verstehen ,
würde eine solche am besten gelingen , wenn da - Direktorium
m >t der Schn,bichördc in Verbindung träte und zu erlangen
suchte , daß die Maschen bis zur Konfirmation für schul¬
pflichtig erklärt würden . Man müßte sich natürlich zw
einer Konzession verstehen und die Mädchen etwas früher
koiifiiMiren , z . B . nach der würtümberzisch n Ordnung ,
wonach man vtrlangk , daß sie bis Neujahr 14 Jahre alt
werden . Jedenfalls wird mit Entgegenkommen viel .nehr
gew nnen werden , als mit einem immerwährenden beleidig¬
ten Stillschweigen , namentlich einer Behörde gegenüber , die
es gewiß gut meint und der man höchsten » einige Taktfehler
vorwerfcn kann .

^ AuS Deutsch - Lothringen , 6. Juni . Die Fcstfahrt, .
die , wie üblich , den E >öffnungen neuer Bahnstrecken vor¬
herzugehen pflegt , wurde gestern aus der Bah » Courcel -
les - Bolchen in gelungenster Werse vorgenommen . Die
neue Bahnstrecke hat eine Länge von 21,9 Kilometern , und
führt vorzugsweise durch das freundliche Nied - Thal . An
Brücken sehr gelungener Konstruktion zählt die Strecke eine
über die französische Nied ( vou 3x10 Met . Weite ) und
eine über die oeuttche Nied ( von 3x6 */, Meter Weite ) .
Die Fahrt ist namentlich entlang zahlreicher Parks , so dem
prach vollen Park des Hm . Marquis de Pange , eine sehr
anmulhige , und zahlt folgende Stationen : Courcellrs ^
Pange , Csurcelles - Chauffy , Landsnvillers , Condö -Nsrthen ,
Lolchen . Zur Eröffnungsfeier war Hr . Beznkspräsiderrt
v . Arnim mir mehreren höheren Beamten aus Metz , die
Kreisdirektoren von Metz und Lolchen , sowie Vertreter der
Eisenbahn -Direktionen in Straßburg und Metz erschienen ,
ferner die Bauherren der Bah » , als Vertreter der „ ano¬
nymen luxemburgischen Gesellschaft "

, Hr . Verwaltungsrath
Hoegaerden u . A . m. Bei dem splendiden Festmahl ,
das die geladenen Gäste in Bolche » vereinigte , brachte Hr .
Hoegaerden den Toast auf Se . Mas dm Kaiser aus , der
von Hrn . Grafen Arnim in französischer Sprache eirvievert
wurde . Weitere Toaste folgten , bis man die Rückfahrt
antrak , sie in kaum ^ ^ stunden beendet wurde . Die Be¬
völkerung zeigte trotz dcS ungünstigen Wetter » viel Tbeil --
nahme an dieser Eröffnungsfahrt ; eine an die Bahn

'
ge¬

eilte Gemeinde begrüßte den Zug mit dem Ruf : Vivo 1s
prssillent llö IstälssLs - ttdrrsino ! Der Bahnban selbst er¬
probte sich als auf das Nothwendigr beschränkt , ade : durch
weg sehr solid auSgesührt .

Metz , 5 . Juu >. (Ztg . f. Lothr .) Vorgestern fand beim
hiesigen HandelSg richte die Eintragung der Berliner -
Gesellschaft „Lothringer Eisenwerke " statt , deren
Zweck der Betrieb der Bergwerke , Eisenhütten und Hoch¬
öfen zu Ars an der Mosel und Umgebung ist . Das Ka¬
pital der Gesellschaft ist 6,000,000 Thaler , welch s durch
30,000 Aktien L 200 Thlr . ausgebracht ist. Als hiesiger -
Vertreter der Gesellschaft wird Herr Paul Barnewitz ge »

nien , bis ich im Hauswesen die nöthigen » nstttie« für di« Nacht - e.
macht hatte. . Sie duften rvrhl zu stark"

, sagte er «nd gab mir die
Rosen mit aus dem Zimmer . —

Ich nahm den Strauß und meine Th . äum strömten laut !»« und -
unaufhaltsam über meine Wanzen , aber ich gab de» Mäoeben in der
Küche dennoch mit fester Stimme alle nöthigen Befehle , ordnete , » a»
für die Mutter zu ordnen w >r , dann ging ich still au « dem Hause,
durch den Garten , durch den Wttd , bi« zu Mi ? « Grabt . Dott legte
ihr die Rosen zu Häup 'en nieder , als eine» Gruß der Mutter , die
bald komme » 'vürde , und « einte, weinte , nie ich nie geweint. —

Ruhig und fest ging ich inF Hau« zurück. Ich bedurfte wah . lich -
all meiner Kruft , all meiner Fassung , um den vi en Anserderungm -
zu genüge », die Trg und Nicht an mich hirantraien . — vr . Berge »
ivae bei der Matter und der Later . Sie war bei vollkommen ? lareur
Bewußtsein und ganz heiter, obwohl

'
sehr matt.

»Ich glaube, Sie werden eine ruhige Nacht haben," fegte der Dok.
tor, als er weqgiag, zu mir. . Ich finde den ^ ul« ungewöhnlich ruhig
und das Aihmcii leicht. " —

Ale ich die Vorhänge zugezogcn und alles n unserm stillen Zim¬
mer für die Nacht zurecht gest . llt hatte , letzte H mich aus den Lehn¬
sessel an« Bett. — Die Mutter nahm meine Hauo und preichelte ste
mir ihrer blassen , so dünne gewordenen Rechten . —

»Weine nicht , du bist mein gutes, liebe« Mädchen ! "
sagte sie, , weine

nicht ! " Denn ich konnte die Theänen nicht hemmen, wenn ' ch aus »
.^eyt zuckle und keinen Laut hören ließ . „Du glaubst, ich lie e Lilllk
mehr a'.ö dichl Aber sich , ich sehne mich oft so sebr nack > ibe ^a . n
ist

' « mir , ulr müßt ' ich zu ihr- gehn ! L. .. «cuie ist :s m :r so
wohl , so leicht , e« muß wohl eine Krist« sein. Und wenn iL wieoer
gesund werde, so wollen « w trotz zusammen sein, mein He- -nski ' d ! " - -

( Fsr !, . tztMg folgt .)



«annt. Dieser Eintragung folgt - am gestrigen Tage die
der „Saar - und Moseibergwerks - Gesellschaft

" zur Ausbeu¬
tung von Kohlen- uns andern Bergwerken , deren Eigen-
thümerin die Gesellschaft ist , mit einem Aktienkapital von
3,770,000 Thlrn . Die Direktion der Gesellschaft befindet
sich gegenwärtig in Paris .

München , 5. Juni . (Schw. M.) Wie die „Allg . Ztq.
"

vernimmt, soll bei der demnächstigen Budgetfeststellung eine
abermalige Erhöhung der Beamtengehalte in Aus¬
sicht genommen und der Finanzminister selbst soll gesonnen
sein, für selbe energisch in die Schranken zu treten. Zu¬
nächst soll der bisherige Betrag von Gulden auf je zwei
Mark gestellt, und dann sollen Wohnungsgelder cingcführt
« erden. Letzteres namentlich deßhalb , um das Mißverhält -
«iß auszugseichen zwischen solchen Beamten, die aus dem
Lande, und denen, die in größeren Städten wohnen . In
der That sind die Preissteigerungen bei allen Lebensbe¬
dürfnissen , vor Allem für Wohnungsmiethen, in Bayern
— und vorab in München — noch immer so außerordent¬
liche, daß die vor 2 Jahren erfolgte Erhöhung der Beamten-
gehalte um etwa 20 Proz mit Recht schon wieder als völlig
ungenügend bezeichnet werdcn darf.

Mainz , 5. Juni . (Fr . I .) Die Thätizkeit der 4.
Festungsinspektion ist mit einer eingehenden Inspektion
des hiesigen Platzes und dessen Artillerie- und Geniewesens
einschließlich der Neubauten durch den Generalleutnant v.
Bülow eröffnet worden . — Das 11. Feld - Artillerieregi¬
ment ist heute von hier und Wiesbaden zu den sechs Wo¬
chen dauernden großen Schießübungen auf der Wahner
Haide bei Köln abgerückt.

Hamburg, 4. Juni . Der „Hamb. Korr .
" erfährt aus

zuverlässiger Quelle, daß die Finanzdeputation mit der Ver¬
waltung des Reichs -Jnvalidenfonds eine 4 '/? proz . Anleihe
im Betrag von 6 Millionen Reichsmark abgeschlossen hat,
um daraus die demnächst für verschiedeneStaatsbauten er¬
forderlich werdenden Geldmittel flüssig zu machen. Der
Neben-,ahmrpreis ist pari ohne Provision und findet die
Abnahme der angeliehenen Gelder nach und nach im Laufe
dieses Jahres statt.

Lesterreichische Monarchie .
-jj - Wie« , 5. Mai. Die in Serbien in Aussicht ge¬

nommene Heranziehung der dort domizilirenden fremden Un -
lerthanen zu den Kommunalstcuern, für welche , weil dieselbe
den Kapitulationen zuwiderlaufen würde , die serbische
Regierung vorsichtiger Weise die vorgängige Zustimmung der
Mächte eivzuholen bedacht gewesen ist, dürfte an dem Wider¬
spruch speziell Oesterreichs — es leben ungefähr 12,000
österreichische Unterthanen in Serbien —, Deutschlands
und Italiens scheitern. England hat nichts einzuwenden
gehabt , aber für England kommt auch nur das Prinzip
ohne praktische Konsequenzen in Frage, denn englische Unter-
Ihanen gibt es in Serbien kaum. Die Entscheidung Ruß¬
lands steht noch aus, dürfte aber nicht absolut ablehnend lau¬
ten; Frankreich endlich hat sich seine Entscheidung einfach
Vorbehalten , läßt indcß durchblicke », daß die Aufhebung der
Kapitulationen eventuell im ganzen Umfang des Otto-
manischen Reichs erfolgen müsse.

Serbien .
Belgrad , 5 . Juni . Die serbische Regierung hat ans

wiederholte Bitte einer aus den ersten hiesigen Handels- ^
firmen bestehenden Deputation in Erwägung der täglich !
zunehmenden Handelskrise der Belgrader Kreditanstalt i
20,000 Dukaten aus Staatsmitteln heute zur Verfügung
gestellt , damit diese dem Geldbedarf leichter entsprechen könne. !
Ministerpräsident Ristic hat durch sein energisches Vorgehen i
dieses Darlehen erwirkt . !

Italien . s
Rom, 2 . Juni . (Fr. I .) Nicht ohne Interesse ist ein !

Artikel der »Unita Catlolica"
, dieses Leiborgans des Vati - !

ikans. welcher dem neuen französischen Minister des Aüs- !
wärtigen , dem Herzog v . Broglie gewidmet ist und mit
den Worten schließt :

Albert v. Bioglie dachte schon 1860 über die römische Frage folgender¬
maßen : 1 ) Frankreich tr -.'g Schuld an der Beraubung d<S Papstes i
und übernahm in Folge dessen große Verpflichtungen. 2) F : ankr : ich !

sann in einem Kampfe zwischen dem Papste und der Revolution , die j
r « ermulhigt und beschützt hatte, nicht neutral bleiben. 3) Die well- l
siche Souveränetät des Papstes war eine absolute Vorbedingung für !
seine Unabhängigkeit, und dies- liegt nicht blos im Interesse Frankreichs j
sondern sie berührt auch seine Ehre und moralische Freiheit. Wir !
wissen allerdings, daß Adolf Thiers 1849 urb 1867 ebenso dachte , und !
das auch von der Rednrrbühne der französischen Nationalonsammlimg !
herab aussprach. . Als er aber später an die Spitze der Regierung ge¬
treten , vergaß »r Alles, was er früher gesagt . Wir vissn aber auch ,
daß Albert v. Broglie kein so veränderliches Gewissen hat, wie Thiers ,
und wißen , daß es Thieis nicht wohl bekam , daß er seiner Prinzixi -n
und Verpflichtungen vergaß — er kam jämmerlich zum Falle. Und
der Herzog v. Broglie, der ihn zum Fall brachte , weiß das noch besser
als wir und wird es gewiß nicht vergessen .

Daraus lernen wir nun zweierlei : einmal, daß es pure
Spiegelfechterei ist, wenn die Ultramontanen sich noch im¬
mer den Anschein geben möchten, als wäre Krieg gegm Ita¬
lien nicht ihrer Wünsche höchstes Ziel, und dann, daß sie
sich auch nicht im mindesten cnrblöden , den frommen Her¬
zog v. Broglie für den Fall , daß er gleich Thiers ein schwa¬
ches Gcdächtniß hätte und vergäße , was er vor Jahren ge¬
sprochen, den „Finger Gölte«" in Aussicht zu stellen, der
den allen Thiers vom Präsidentenstuhle der französischen
Republik gestoßen.

Rom , 2. Juni . (Köln. Z .) Der gewaltige Rundbau
an der Engelsbrücke , einst dem Kaiser Hadrian als Grab¬
mal errichtet , dann im Laufe der Jahrhunderte ein Zeuge
aller der wechselvollen Geschicke der ewigen Stadt, mag auch
das noch zu dem Uebrigen schreiben, daß man an ibm jetzt
die Girandole ausführt , nicht mehr wie einst als Abschluß
der kirchlichen Feierlichkeiten am Ostermontag, sondern als

Feier des VerfafsungSsestes des italienischen Volkes. Tie
Anwcsenh . it der Kaiserin von Rußland hat Veranlassung
gegeben, daS Feuerwerk besonders glänzend herzustellen , so
daß das Programm nicht weniger als attt Hauptthnle zählt,
unter denen die bekannten , aus je 4000 Stück bestehenden
Raketengarben Anfang und Ende bildeten . Das ga > ze
Schauspiel war so national wie möglich ; die Raketen durch¬
weg in den Landesfarben grün , weiß, roth ; die Lichlcon-
touren im zweiten Hauptlheil lasten die archilektonischen
Linien eines Tempels oder Triumphbogens der Verfassung
hervortreten, unter dem Bogen ein Riesenbild der Jtalia ,
auf dem Fries in kolossalen Lettern : Stskulo. Die Aus¬
führung des großartigen Schauspiels war vortrefflich und
hat selber dem hohen Gaste den besten Dank dafür gesagt,
daß derselbe seine Abreise noch hinausgeschoben hat. Ganz
Rom war draußen und drängte sich in den engen Straßen
und auf dem Platze vor der Brücke, die Stadt selbst war festlich
erleuchtet, nur St . Peter und der Vatikan düster und schveiz-
sam. — Um dem neuen Gesandten des Deutschen
Reichs einen Beweis der Sympathie zu g ?ben , haben eine
Anzahl von mehr oder weniger hervorragenden Persönlich¬
keiten beschlossen , im Palazzo Caffarelli ihre Visitenkarten
abzugeben . Die „Liberia" theilt dies heule mit, um Den¬
jenigen, die es verstehen wollen , einen Wink zu geben.

Frankreich.
Paris , 4. Juni . O - öln. Z .) Im Laufe dieses MonalS

wird das neue Gemeindegesetz zur Diskussion in der
Nationalversammlung kommen. Die Grundzüge desselben
sind folgende : Jeder Wähler muß drei Jahre Domizil in
der Gemeinde haben und 25 Jahre alt sein. In den Ge¬
meinden, wo die Gemeinderätbe das Budget selbst votiren ,
wird man diesen die gleiche Anzahl der höchst besteuerte»
Bürger beigeben, und letztere auch bei der Wahl der Maires
Theil nehmen lassen , so daß dem allgemeinen Stimmrecht
ein Gegengewicht geboten ist . In den Städten, wo das
Budget von den Gemeinderäthen votirt wird, die Regierung
dasselbe aber billigen muß . d. h . in allen großen Städten
wird die Regierung die MaireS selbst ernennen , ohne ge-
nöihigt zu sein , sie unter den Gemeinderäthen zu wählen .
Auf diese Weise hofft man, daß man in Zukunft nur dem
, 6ollvernöwellt äs vombst " treu ergebene Maires haben
wird , was für die neue Negierung von höchster Wichtigkeit
ist, da die Maires bei den - Wahlen einen großen Einfluß
ausüben und die neuen französischen Machthaber diese auf
ihrer Seite haben wollen , wenn es zu den allgemeinen
Wahlen kommt, die , man mag sie auch noch so lange Zejt
hinaussch iedcn, früher oderspäter doch einmal statlfinden müssen.
Daß die Hauptsorge der neuen Regierung die ist, Alles so
einzurichten, daß die Neuwahlen in ihrem Sinne ausfallen,
geht auch wieder aus dem gestrigen Rundschreiben des Mi¬
nisters des Innern hervor, welcher den Präfekten anem¬
pfiehlt , „ schon jetzt" mir der Bevölkerung in beständige Ver¬
bindung zu treten . Die „ Republ. francaise " erblickt in die¬
sem „ schon jetzt" die Absicht der Regierung, die offizielle
Kandidatur wieder einzuführen , und meint , daß die geheim- -
nißvolle „ Orärs mvrsl "

, von der man seit 14 Tagen spreche , s
nichts Anderes bedeute, als die Wiederherstellung des impe¬
rialistischen Wahlsystems . Wenn man dem „Constitulion-
nel" Glauben schenken darf , so sollen die Neuwahlen aber
nicht allein in ferne Zeiten hinausgerückt werden , sondern
auch noch in diesem Monat die Versammlung aus 3 Mo¬
nate vertagt werden , um zu verhindern, „ daß die Opposition s
die Ruhe durch ihr Geschwätz störe" . , ^

/ ß Paris , 6 . Juli . Der gestrige erste Empfangs - ^
abend bei dem Präsidenten der Republik fiel, wies !
man erwarten konnte , sehr glänzend aus . Zur B>quem- i
lichkeit der Gäste waren im Laufe des Abends zwei Extra - !
züge von Paris nach Versailles abgelassen worden ; hier !
angekommcn, hatte man aber das Ungemach , bei strömen - !
dem Regen zu Fuß nach der Präfektur wandern zu müs- !
sen , da sich am Bahnhöfe nur die kleine reglcmenlsmäßige s
Zahl von Fiakern vorfand . Etwa 800 Personen füllteil -
die Salons des Marschall-Präsidenten, darunter der Herzog !
von Aumale , der Prinz Jsinville und überhaupt fast alle !
Mitglieder der Majorität. Von Mitgliedern des diplvu» - i
tischen Korps bemerkte man die Gesandten Italiens , BlH- i
giens , der Schweiz und Persiens, wogegen die Botschaittr !
von Rußland , Oesterreich und Deutschland , da der vffiziRle !
Verkehr zwischen diesen Staaten unb der Versailler Regie- !
rung noch nicht hergestellt worden , abwesend waren. Ab - !
geordnete der Linken waren incht sichtbar und auch die !
Presse war nur durch Mitarbeiter der konservativen Or¬
gane vertreten .

Der Prinz Napoleon ist im Hotel Bristol abgestiegen
und hat im Laufe des gestrigen Tages seiner Schwester ,
der Prinzessin Mathilde , in St . Tratten einen Besuch ab-
gestattet .

Das „Journ . officiel" veröffentlicht ein Dekret des
Präsidenten der Republik , durch welches auf Antrag des
Handelsministers de la Bouillerie der Oberhandels¬
rath reorganistrt wird. Diese Körperschaft soll fortan in
drei Sektionen, nämlich für Handel, für Ackerbau und für
Gewerbe , zerfallen ; jeoe dieser Sektionen soll aus 15 Mit¬
gliedern bestehen, welche theils der Nationalversammlung,
thcils den Handelskammern, theil « endlich der Fachwelt zu
entlehnen wären. In die Handelsabtheilung werden die
Abgg. Pouyer - Querlier, Märtel, Ancel , Alfred , Andre,
Chesnelong , Johnston , Lefebure, Louvet und WolowSki be¬
rufen.

DaS „Journ . officiel" veröffentlicht folgende Note :
Eine gewisse Anzahl von Gemeinderäthen hat c» für ange-

unssen gesunden, den Marschall Mac Mabon aus Anlaß seiner
Wahl zum Präsidentin der Republik zu beglückwünschen . Der Mar¬
schall ist sür " - »> Zeichen de« Vertrauens sehr empfänglich; ' allein,
da es seines Amtes ist, über die strenge Beobachtung de» Gesetzes zu
wachen , kann er Arresten, deren Gesetzlichkeit bestellten werden kann ,
weder ausmuntern noch gotheißen.

Alle bisherigen Annäherungsversuche des rechten Zen¬

trums zum linken Zentrum sind erfolglos geblieben.Mehrere Organe der erstcren Partei harter, zwei Aba o-d-
nett d s linken Zentrums namhaft gemacht, welche sich »e-reits mit d n Freunsen des Hrn . Audiffret- PaSquier ver¬
glich -n hätten. Diese beiden Abgeordneten , die HH Hgrace
de Cboiseul und Achilles Delorme , erklären nun ineiner öffentlichen Zuschrift, daß man ihnen ein Verhalten
unterlege , welches durchaus nicht daS ihrige sei .

Spanien .
Madrid , 3. Juni . So viel von den Organisations -

Planen der Föderalisten verlautet, scheint jetzt der Ge¬
danke vorzuwiegen , das Land in sieben Staaten und diese
wieder in Kantone zu theilcn, deren jeder seine eigene, bi»
zu meinem gewissen Grade und namentlich in Finanzange¬
legenheiten unabhängige Regierung haben soll. Die Zen¬
tralregierung würde aus einem Präsidenten der Republik
einer vollziehenden Behörde und zwei Kammern bestehen

*
während auch jeder Ernzelstaat seinen Präsidenten und seine
Kammer haben soll. Von den erstgenannten beiden Kam¬
mern würde die eine auS Delegirten der Staaten, die andere
aus Delegirten der Kantone zusammengesetzt sein. Der
Präsident der Republik und der Ministerpräsident sollen

s von der Bundesversammlung erwählt werden , der Minister-
j Präsident ernennt die übrigen Mitglieder des Ministerium»

selbst. Von der Exekutive w 'rd rin Delegirter in jedem
Staat ernannt , der jedoch nicht daS Recht hat, sich in
die Angelegenheiten des Staats oder der Kantone ein¬
zumischen .

Badische Chronik .

» Karlsruhe , 6 . Jini . Einer vorliegenden Zusammenstellun -
entmhmkn wir , biß die Frequenz der diesjährigen Pfingst tage
auf d :n bad . Bahnen eine sehr lebhafte war . Die Gesammtmhl
der auSgegibenen P rsonenbillete, welche im vergangenen Jahr 122,390
betrug , erreicht - i» dics * .i Jahre die Z ff,r 147,913 . Die größte Fre¬
quenz weist Mannheim aus mit 4919 einfachen und 10,100 Re-
tourbilleken ; diesem folgen Karlsruhe mit 4940 einfachen und 4958
Retomb ' lletkn . Freiburg mit 3044 einfachen und 3038 Retouibilleten -
Pforzheim mit 2835 einfachen und 3564 Retourbillett », Heidel¬
berg (Hauptbahnhof ) mit 3579 einfachen und 1766 Retourb lleten ,
Basel mit 2673 einfachen und 1910 Retourbilleten , Schaff Hau¬
sen mit 1455 einfachen und 1057 Retourbilleten « . s. w.

8 .S.K. Karlsruhe , 4. Juni . (Sitzung de « Gemrinde -
rathS unter Vorsitz de» Oberbürgermeisters Lauter .) Die Frage
über das Foitbesteheu der Messe war auch heute wieder G genstand
reiflicher Beralhung , nachdem die betrester.de Kommission die Haupt¬
fragen , um welche eS sich handelt , eingehend erörtert hatte. ES wird
schließlich bestimmt , daß die Handelskammer , der Gewerbevcrein und
einzelne hiesige GcschLflslrcibende um ihre Ansicht nochmals b .-fragi
werden sollen und sodann nach Anhören de» Bürgerausschuffe« ent¬
schieden werven soll , ob die Gemeinde aus Aushebung oder Abkürzung
der Mst n bei grotzh . Verwaltungsbehörde Antrag stellen soll .

Bezüglich der Herstellung des neuen Friedhofs wird beschlos¬
sen, die Vermittlung großh. Bezirksamts dahier dahin anzustreben» daß
ein Uebereinkommen erzielt werde , wonach durch eine Kommission die
Schätzung der Liegenschaften vorzunehmen wäre , der sich beide Theile
zu unterwerfen habe» würden. In di. se Kommission soll Karls¬
ruhe 1 Schiedsrichter und Rintheim einen solchen zu ernennen
haben und der dritte von diesen beiden Schiedsrichtern gemeinschaftlich
gewählt werden. Die Stadt Karlsruhe wird den großh. Wiesenbau-
Meister Kilian in Vorschlag bringen . — Auf Anregung des Vor¬
standes de: hiesigen Kleinkinder - Bewahranstalt wird beschlos¬
sen , den zu einer solchen Anstalt im Augarten - Stadttheil neu erbauten
Saal der Kleinkinder- Bewahranstalt zur Verfügung zu stellen , um dort
gleichsam ein Filial der bereit« bestehenden Anstalt zu gründen .

Der Gemeinderath beschließt , zu Ehren des Deutschen Kaiser¬
paare » , welch s am 17. , 18 . und 19. d. M . hier weilen wird , eine
Beleuchtung deS RathhauseS anzuordnen . — Der Preis der Kur¬
bäder mit Zusätzen in dem fläst. Vierordt Bade wird nm 6 kr.
vermindert , die Zeit der Abgabe von Dampfbädern au Damen
auf Dienstag , Donnerstag und Samstag , Vorm . 11 ' ,2-^ 1 llhr , festge¬
setzt . Ebenso wird die Abgabe von kalten Duschbädern zu 15 kr. be¬
schlossen.

Pforzheim , 6. Juni . (Ps . Beob.) Gestern Mittag fand im
NagoldIhal , in der Gegend von C rlu>, ein starker Wolken -
bruch statt, wodurch der Postverkehr einige Störung erlitt ; die Na¬
gold ist heute bedeutend angeschivvllcrr und führt der Enz ganz rotheS
Wasser zu.

8 Heidelberg , 6 . Juni . Der detaillirte Plan sür die Berg -
Eisenbahn nach dem Königöstuhl, ist nunmehr au - gearbertet. Ent¬
gegen drr allgemeinen Vermulhung , daß dieselbe ihren Ausgangspunkt
in der Nähe de« HauptbahnhofS nehmen werde , soll die Thalstation
vielmehr oberhalb der P . terSkrrche , am Klinzenthor angelegt werden,
« o einige ältere Häuser entfernt werden müßten . Wahrscheinlich
würde dann an diesem Punkte eine Haltstelle der hart dort vorüber«

ziehe--dm Heidelberg. Würzburger Bahn «rrichtet werden , eine nicht zu
unterschätzende Annehmlichkeit sür die Bewohner de « mittleren Stadt -
tbeils , deren Werth sich mit der Zukunft durch den Umstand noch er¬
höhen wird , daß ein in nicht zu ferner Zeit nolhwendig werdender
Neubau eines HauptbahnhofS beträchtlich weiter von der Stadt weg
zu liegen kommen muß , als «S j tzt der Fall ist. Di « Bergbahn wird
cuf ihrer untern Strecke das stärkste SteigungSverhältniß haben, wen«
wir nicht irren , 18 Proz . ; von der Schloßstation an wird solche« geringer
werden und bald 10, bald auch nur 6 Proz . betragen . Mit der Sta¬
tion Molkenkur beabsichtigt man die Wagcnmagazine zu verbinden,
weil dort der erforderliche größere Platz leichter und auch billiger zu
beschaffen ist. Vorerst soll einmal die Bahn bi» zum Königsstuhl ge¬
führt und di« Fortsetzung von dort nach dem Kohlhof erst später in»
Werk gesetzt werden. — In den nächsten Tagen werden wir hier ver¬

schiedene auswärtige Militär - Musikkocps zu hören bekommen ;
morgen zunächst die Kavelle des ersten badischen Leib - Gcenadierregimmt »

aus dem Schloß und dann an den beiden ersten Tagen der nächsten
Woche ein « Braunschweiger Regimentsmusik , welche aus einer Kunst-

reife begriff.» ist und sich sowohl auf dem Schloß , als im Bnmrmck

produziren wird. - Im Hotel Schrieb» ist vorgestern die Fürstin
Gortschakoff aus St . Petersburg angekommm.

> Heidelberg , 6 . Juni . In Nr . 129 I . der . Bad . Lande»-



zeiiung " ist übcr die unlängst in Heidelberg abgehalteue Revi¬
sion Sver sammln nq füc die Katastrirung de« landw '.ithsch . Ge -
ILide « der Bezirke Heidelberg , Mannheim , Wünheimund Slwtzingen
berichl«: urd dabei bemerkt worden , die beliebten Stcuereinschätzungen
hätten zu zahlreichen Reklamationen Seiten « der betreffenden Gemein¬
ten B -ranlossang g. gcben und man sei allgemein in maßgebenden
Kreisen der Ansicht , daß da« vorliegende Operat jeder sachlichen Be¬
gründung entbehre und auch nicht entsernt als Grundlage für eine
au » glrich«ndr und g rechre Best .uerung dienen könne. Dieser leeren
Behauptung muß entschiede» entgegengelreten werden . In maßgeben¬
den Kreisen , d. h. in Kreisen , die etwa « von der Sache verstehen und
nicht einieit g ihre Privatinteresssn , sondern da« Ganze im Auge haben,
ist man vielmehr der Ansicht , daß die Einschätzung in allen ihren
Stadien mit der größten Umsicht und G . ündlichkeit vorgenommen
wurde , daß die verschiedenen Organe , welche dabei mitzuwirken batten ,
siel« nur bestrebt waren , «in « nach allen Seiten hin gerechte Veran¬
lagung , wie e« da « Gesetz will , herbeizuführen . Davon mußte sich
auch Jeder überzeugen , der bei der R -msionsocrscmmlung gegenwärtig
war und sich sein unparteiische « Urih il bewahrt hak . L-tztcre « ist frei¬
lich von Denjenigen nichi zu erwarten , welche in agitatorischer Weise
ihre Interessen zur Geltung zu bringe» suchen, und denen die von
dem Bo fitzenden der R ' vistonSveisannnlung mit vollstem Recht geradezu
als unsittlich und unwürdig bezeichnete Eingabe ihre Enistehung ver¬
dankt.

lls. Mannheim , 6 . Juni . In einer Zeit , in welcher täglich
neue Berichte über den Mißbrauch dcs Aktienwesen « und über den
Gründungsunfug verlautbaren , muß eine gründliche Studie über die
«inschlagendru Fragen doppelt willkommen sein. . Da « Aktien -
wesen von I)r. W . Auerbach " ( Samrländer 'S Verlag ) , woron
die erste Abtheilung un » vorliegt , kündigt sich »l« eine Materialsamm¬
lung und Voraibeit für die nicht zu umgehende Revision de« Gesetze«
über die Aktiengesellschaften an ; der Verfasser , bereit « durch zwei an -
audere Arbeiten , . da« Gesellschastswesen in juristischer und volkswirth -
schaflttcher Hinsicht" und „da » neue Handelsgesetz "

, rühml -chst bekannt,
geht aber, offenbar mit Recht, daron au« , daß c« mit em r Revision
de« Gcs ' tze« und mit der staatlichen Fürsorge im Gebiet der freiwilli -
gen und ßreiiigen Gerichtsbarkeit nicht genug sei , daß vielmehr ein¬
zeln und ins ^csammt die an Akcienuntervehmungen Betheiligten und
BethMgungSlustigen ihr Interesse überwachen, die Verhältnisse prüfen ,
die dem Unternehmen vorstehrnde» Personen in '« Auge fassen, und sich
nicht durch verlockende Aussichten auf leichten Gewinn blenden lassin
sollen . In dieser Richtung gibt die Schrift bcachtenswerthe Aufschlüffe
und reiche Belehrung .

Buchen , 6 . Juni . ( Buch. Anz .) Dir schvercn Gewitterwolken ,
welche gestern Nachmittag einige Stunden über unserer Gegend standen
und nur ganz wenig Regen der un « gezeugten, entluden sich durch ei¬
nen Wolkenbruch in den Gcmaikurgea SindolSheim , Osterburken ,
Hemsbach und Adelsheim und richteten dort großen Schaden an.

AdelShcim , 5 . Juni . ( Taub .) Heute Nachmittag 2 Uhr entlud
sich zwischen Wemershof . Marienhöhe und Osterburken ein Gewitter
in wolkendruchariizec Weise , von Hagelschlag begleitet . Da -
Wasser strömte mehrere Fuß hoch durch den Wemershof , Erde und
Gewächse mit sich führend , füllte Scheunen und Ställ -, so daß da«
Vieh g -flüchtet werden mußte , von w » der Strom , das Brünubachthal
überschwemmend, sich in die Kürnaa ergoß , nelche binnen einer Kalben
Stunde um nahezu 4 Fuß anschwoll . Dem Vernehmen nach hat da«
Gcwiter auch auf hiesiger Gemakung bedeutenden Schaden angerichtet .

Oberkirch , 5 . Juni . ( Rencbth .) Das gestern Nachmittag von
der Moo « hergekommene Gewitter hat in OedSbach, insbesondere
auf der vorder« Alm und auch teilweise in H . ssilbach , sowie in der
Gcmukunz Winterbach großen Hagelschaden verursacht . Es
wurden die noch vom Froste verschonten unreisen Kirschen herunterge¬
schlagen und die Früchte so stark beschädigt , daß an eine Fruchternte
auf den am stärksten mitgenommenen Feldern nicht mehr zu denken ist.
An vielen Stellen lagen heute früh noch ganze Hausen großer Hagel¬
körner.

Freiburg , 5 . Juni . Nach der »Freib . Ztg . " wurde hier durch
die Bemühungen dcs Hrn . vr . I . Fritschi rin neuer Musikoerein ,
„Die gemeinnützige M ^sikgesellschast", gegründet .

Au « dem Kirchzartnerthal , 5. Juni . ( Sr «g . Zig .) Gestern
Nachmittag gegcn '/,4 Uhr zog vom Schauinsland her ein Gewit¬
ter über unser Thal , welches von einem bedeutenden Hagelschlag
begleit t war . Steine fielen di« zur Nußgröße . Dasselbe hat die Ge¬
markungen Oberried , Weitersbach , Dietenbach mit dem Zinken GeroldS -
thal , Knchzarten und Burg b trofsin . Ein großer Theil der Früchte
ist total zerstört, so daß die Leute heute schon mit dem Abmähen be¬
ginnen mußten , um noch etwa « andere« anpflanzen zu können .

Maltcrdingen , 3 . Juni . (Hochb. B .) Die heute in Riegel
abgeballene Versteigerung des diesjährigen Kirschenerträgnisse «
am Lecpoldskanal lieferte ein fast unglaubliche - Resultat , und sei bei¬

spielsweise hier nur erwähnt , daß ein Loos , welches zu 25 fl . veran¬
schlagt war, mit 128 fl-, also 101 fl. mehr — ausgerufen und zu-
geschlagen wurde . Für die übrigen Loose wurden nicht minder hohe
Preise bezahlt. Ob und wie die Steigerer da« Geld und ihre Tag¬
löhne wieder heiausbringen , erregte allgemeine Bewunderung , um so
mehr, da auch Kirschen bi« zur vollständigen Reife noch vielen Ge¬
fahren ausgesetzt sind.

Vermischte Nachrichte«.
— München , 5 . Juni . (Sch . M ) Der Raubmörder Gumpp

ist endlich gefangen , zwar nichi in Waldsass n und auch nicht in Ro¬
senheim, wie da« Gerücht gmz , sondern in Wolnzach , einem Städt¬
chen nahe bei Ingolstadt . Der Gendarm , dem die Haftnahme ge¬
lang , darf bekanntlich die festgesetzte Prägst « von 1000 fl. bean¬
spruchen .

— Di , Ultramontanen unter sich . Da « klerikale „Prs -
sauer Tagblalt " bringt eine Reihe von Artikeln , worin es den vr .
Sigl und seinen Anhang einer Kritik unterzieht , die an Entschieden¬
heit und Derbheit nichts zu wünschen jibrig läßt . So spricht gleichh« erst« Artikel von den Berläumdurgspfeilen de« Ehrabschneider «
Eigl , der im . Vaterland " die ganze Nalion schände. Und diese- Blatt
slvd« man pikant ! ! „ Wahrhaftig "

, schreibt da« „ Paffauer Tagblatt "
,„die Skansalsucht muß in gewissen Kreisen groß sein, um diese« Blatt

interessant finden zu können. Schemen soll sich jeder Katholik , diese«
Ehrabschneider-Blatt zu les n , schämen soll sich jeder Deutsche , diesin
revolaiionären Papierfctzen zur Hand zu nehmen . Leider schämt man
^ h in gewissen Kreisen nicht ! Man bringt selbst dem miserablen
Ttvßgtier Sigl — Hoch l " Dem Sigl zur Ehre — ein Hoch I Hoch

dem Stgl ! - Und am Schluß drese» ersten Krickel» hrrßt e« :
„Sigl , der Vater lcmdSveriäthcr , de : jubelnd die sranzöfischen Waffen
begrüße » würde , der dm Untergang de« Deutschen Reich » als höchste«
Glück betrachtet und mit Sehr such ! aus die Stunde harrt » wo de «
Feinde « Kugeln deutsche Herzen durchbohren, der wird geehrt und ge¬
feiert in gewissen Kreisen. Hoch dem Sigl — dem Verräther seine«
Vaterlandes ! Und da frag « man noch nach den Revolutionären von
1873 . So wahr als er Pharisäer gibt in München und Paffem , s»
wahr gibt e« im Jahre 1873 Vaterlandsverräther und Revolutionäre . "

— Mainz . 5 . Juni . ( Dtsch . Pr .) Die Generalversammlung de«
Vereins deutscher Katholiken ist hinter den alle -.beschei-
denstcn Erwartungen zurückgeblieben. Im Ganzen mögen nahe an
300 Menschen herbeigekommen sein. Und unter diesem Häuflein be¬
fand sich noch eine Anzahl Geistlicher . Den Schluß der Gennalver -
versammlung bildete eine F . stfah'. t — von eiwa 250 Theilnehmern
nach Geisenheim . Boa dort soll — beute — eine „Wallfahrt " nach
dem nahen Marienthal augelreten werden .

— Köln , 5. Juni . Der Wahl de« Hrn . Prof . vr . Rrivken <
zum Bischof der deutschen Altkatholiken folgte «in zu Ehren
desselben veranstaltetes Festessen im Wiener Hofe , woran sich etwa
120 Personen aus allen -Gauen Deutschland « betheiligten . Die freu¬
dige Stimmung über da« glückliche Resultat der Wahl war auf allen
Gesichtern zu lesen und erhi -lt auch in einer langen Reibe von Toasten
einen beredten Ausdruck. Der erste Toast, ln sehr patriotischen Wor¬
ten von dem Hrn . Grafen Enzenberg au « Karlsruhe au «ge -
bracht, galt Sr . Maj . dem Kaiser uno den deutsche» Fürsten . Eine »
sehr warmen Patriotismus bekundete auch eine spätere Rede de« neu -
gewähltea Bischofs . Von den ferneren Toasten erwähnen wir nur
einen auf den Hrn . Stiftsprodst v. Döllingec und einen andern auf
dm Hrn . Erzbischof Loo « in Utrecht, die denselben telegraphisch mik-
getheilt wurden . — Zu Mitglied ::» der „Synodalrepräsentanz "

, de«
Rath :« , welcher dem alikathslischen Bischof zur Seite stehen soll, wur¬
den gewählt : als geistliche Mitglieder Pros . Reusch und Prof . Knvvdt
au « Bonn » als weltliche Mitglieder Geh. Rath v . Schulte au « Bonn ,
Appell .- Ger .-Rath Rette !« au« Köln und SaniiStSrath vr . Hasen¬
clever au « Düsseldorf . Diese kcvvtirten als außerordentliche Mitglie¬
der dir geistlichen Professoren Fciedrich in München und Micheli « in
Braunsberg , die weltlichen Cornelius in München und Windjcheii » in
Heidelberg .

— Köln , 6. Juni . (Köln . Z .) Gestern langten Hierselbst »l«
Zahlung auf die letzte Milliarde der französischen Kriegsschuld
10 Mill . Gold , 10 Mill . S .lber und 12 Will . Banknoten an.

— Dresden , 4 . Juni . Ein Korrespondent der „A . Z . " schreibt
von hier : Meine gestrig: Mitiheilunz von zwei hier krnstatnten Chv -
lerafälle » kann ich heute nach näherer Erkundigung durch Fol¬
gende« ergänzen . Die Erkrankungen kamen in voriger Woche auf zwei
mit Sandstein beladenen Elbkähnen vor und find jedenfalls auf Ein -"
schleppung au « Böhmen zmückzuführen , wo die Cholera in letzter Zeit
hin und wieder ausgetreten ist . In jenen beiden Fäll . n wurden die
Kranken in die hiesige Diakoniffenanstalt gebracht und ärztlich behan¬
delt, der eine starb, der andere genas . Weitere Erkrankungen an brr
Cholera find hier bis heute nicht vorgekommen und es ist überhaupt
der Gesundheitszustand Dresden « ein in jeder Hinsicht normaler und
vortrefflicher . Daß trotzdem jene beiden Fälle zur Vorsicht gemahnt
haben , ist natürlich ^ sie ist um so gebotener, al « wir jetzt einen jähen
Temperaturwechjel erfahren haben ; der seit gestern herrschenden H tze
gingen so k Ile Tage voraus , daß da« Thermometer vorgrster» früh4 Uhr nochmals unter den Eispunkt sank .

— Die „ Best . Zlg . "
schreibt : „Es wird gewiß überall Beifall fin¬

den, daß, wie wrr erfahren, schon seit ein ger Zeit zwischen den Be¬
hörden de « Zollvereins und d :nen einzelner Nachbarstaaten Berhand -
lungen staUstnden, welche bezwecken , die Revision de« Passagier -
gepäck « aus der Zollgrenze bei einzelnen Eisendahn -Zügen zn beseitigen .
ES hat sich nämlich hrrausgcstellt , daß da» hierzu erforderliche Berrm-
lenpersonal mehr kostet , als die Zslleinnahnre au « der Versteuerungdcs Wenigen , wa « die Passagiere , mir sich führen , beträgt . "

— Utrecht , 4 . I rni. ( Köln . Z ) Heute Nachmittag verschieb
nach kurzem Krankenlager in Folge einer Erkältung und hmzugetre -
tener Lungenlähmung der hiesige Erzbischof der altbischöflichen
katholischen Kirche, He. H . Los «. Der würdig - , allgemein geachteteGreis wohnte im vorigen Jahre dem Mkatholiken - Kongreffe in Köln
bei und hat jüngst zwei junge deutiche altkatholische Theologen zu
Priestern geweiht , so wie er auch den nun neu erwählten Beschof der
deutschen AllkathoUken, Hrn. I . H. R -.inken«, konsekriren sollte, eine
Aufgabe , welche jetzt dem Bischof Heykamp von Deventer zufällt .Die allbischösliche oder altkatholische Kirche ( nichi Jause nisten , wie die
Gegner hartnäckig behaupten ) Hollands hat drei Bischofssitze, von
denen gegenwärtig zwei , Utrecht und Haarlem , erledig , sind.

Nachschrift .
1- Berlin , 7 . Juni . Das „ Deutsche Wochenbl .

" vernimmt , die jetzige Reise des General - Postdirektors Ste
Phan stehe in Verbindung mit der beabsichtigten Durch
führung eines einheitlichen Weltportos . — Demselben jBlatt zufolge wird der Obertnbunals - Vizepräsidcnt In - ,gersleben als voraussichtlicher Präsident des kirch - -
lichen Gerichtshofes genannt . j

-j- Berlin , 7 . Juni . Der Schüh von Persien ließ i
bei seiner Anwesenheit im Reichstag sich die hohe Bedeutung >der Versammlung verdeutlichen unv verlieh in ehrender An¬
erkennung des deutschen Parlaments dem Präsidenten Sim¬
sen das Großkreuz des Löwen - und Sonnenordens , viel¬
leicht das erste Beispiel eines Verständnisses orientalischer
Herrscher für das abendländische Prinzip der Volksvertre¬
tung . Nach dem Verlassen des Reichstags besuchte der Schahdie Fürstin Bismarck und verabschiedete sich bei dem Reichs¬
kanzler im auswärtigen Amte .

j - Wiesbaden , 6 . Juni . Der Schah von Persien
trifft Sonntag Abend hier ein . DaS königl . Schloß ist
ihm zur Verfügung gestellt .

j - Wien , 6 . Juni . Bei dem heutigen Militär - Galadiner
brachte der Kaiser von reich in seinem und der
Armee Namen einen Toast auf den Kaiser von Ruß¬
land unv die „ tapfere russische Armee " aus . Der Kaiser
von Rußland erwiederte mit einem Toast auf den Kaiser

> von Oesterreich und die „ brave und treue österreichische

! j - Wien , 6 . Juni . Einer Meldung der „ N . Fr . Presse '
! zufolge wird die Auflösung des alten Reichs raths und> die Ausschreibung der Neuwahlen im La ose des Monats

August erfolgen ; die Wahlen für den resormirlen ReichS -
rath werden im Oktober sterttfinden .

Wien , 6 . Juni . Die heutige Börse begann und
sch oß fest . Die gestiegenen Kurse lokaler Werlhe veran -
laßten Realisirungen und den Wiederbeginn der Depotver¬käufe . Der Markt nahm die gebotene Maare auss bereit¬
willigste auf , so daß schließlich eine unbedeutende KurS -
reduklion resultirt . Dagegen waren einzelne Bankpapicremit Ausnahme der auffallend offerirten Wechslerbank bessergefragt und zeigte sich eine entschieden größere Kauflust für
Bahnpapiere .

Bern , 7 . Juni . Der Große Rath von Graubünd -
ten wählte den Regierungsrath entschieden revisioni¬stisch, ebenso die Delegirten für den Ständerath .

1"
, Rom , 6 . Juni . Die BüreauS des Senats habe »den Gesetzentwurf bctr . die kirchlichen Körperschaften un¬verändert angenommen . Die Mitglieder der Linken werdenam Sonntag zusammentreten , um sich anläßlich des Todes

Rattazzi 'S zu reconstituiren . Tie Kammer war heute nicht
beschlußfähig .

t Paris , 6 . Juni , 9 Uhr 42 Min . Auf dem Boule -
vard wurde bei sehr geringem Geschäft neue Anleihe zu91 . 10 gehandelt .

-j- Paris , 7 . Juni . Nach dem bonapartistischen „ Gau -
lois findet wegen Fournier als französischen Gesandtenin Italien ein lebhafter Kampf statt . Das italienische Ka -
binet ist für Fournier . Die Freunde des Papstes verlangen
dagegen , daß Frankreich Fournier abberufe und in Rom nureinen Vertreter habe , nämlich den Botschafter beim Hst
Stuhl . — Der französische Botschafter in Berlin wird
Ende des Monats in Paris erwartet .

^ Paris , 7 . Juni . Wie die „ Scmain financiere " mel¬
det , zahlte die Bank als Regierungsvorschuß von 200 Mil¬
lionen Gold die erste Rate von fünfzig Millionen
am Donnerstag . Drei weitere Raten folgen am 5 . Juli ,5 . August und 5 . September .

Frankfurter Kurszettel vom 7 . Juni .

Maarspapiere .

99 '/.
102'/.
100',.
92 ' .
89 ' ,

100'/.
92

Deutschland 5 "/° BuudeSoblig .
Preußen 4 '/^ / , Obligation .
Baden 5"/ - Obligationen

. 4// . °/« .
. 4 ->/o
. 3 ' /, «/, Oblig . v. 1842

Bayern 57 « Obligationen
'

Ms
' ' '

Württemberg 57g Obligation . 103 '/I
. 4

^
°/ , . 100 '/.

Nassau 4'/, °/ , Obligationen 100
». „ 82 '/ ,

Sachsen 5"/ , Obligationen
Gr . Hessen 5"/, Obligation .

. 4 «/o
Oesterreich 5'/ , Silberrmt «

Ziu « 4 '/, °/ ,

IM '/z
98 ' / .

85 '

Oesterreich 5»/ , Papierrentr
„ „ Zins 4 ' /, ' / „ 61 '/ ,Luxem- 4°/gObl . i. Fr . 4 23 kr. 92 ' / .

bürg 4°/, . i .Thlr ^ lOSkr. 92 '/.tzllmd57 ,Rußland 57 » Oblig . v. 1870
K ü 12. 82 ' /,

. 5' /» dto. v. 1871 91 »,,
Belgien 4 '/, "/, Obligationen 101 '/ ,
Schweden 4'/ . °/ , dto. t. Thlr . 95 ' / ,
Schweiz 47,7 , Eid . Oblig . —

» 47,7 , Bern .SttSobl . —
N .-Amerika 6»/» Bonds 1882r '

von 1862 95 ' /.
. 6 «/ , dto. 188ür

von 1865 95 ' /«
. 5'/ , dto. 1ö04r

Ed v . 1864 93 " ,3''/» Spanische 18
Volle stanz. Reute —
1873 . . -

Aktie » n» d Prioritäten .
Badische Bank . . . .
Franks . Bank il 500fl . 3' / ,

, Bankverein ä .Tylr .

Deutsche BereinSbank
Darmstädter Bank
Oesterr . Nationalbank
Oesterr .C. -Aktien
Rheinische Creditbank
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Wien
Oestcrr .-deutsche Bank
4 »/,7,bayr .Ostb. ü200fl .
4V,7opMz .Mardahn 500 fl.
4 ' /oHess. LudwigSbahn
37,7 °Oberhess. Eisnb . 350fl .b7 Ẑstr.Frz.StaatSb.
57 , „ Sud .Lrnb .
57 , » Rordweftb .-A . i. Fr .
57Mi !ab. -Gisnb.ü200fl .
57,Rud .Eisnb .2.SL00fl .
b» toBLHm.Mestb .-A . 206ft .
57,Frz .J »s.Eis «rb.steuersr.

109 57 , Mähr . Grm ;b.- Pr . i. S . 80 ' /«145 ' / . 57gBLHm. WeSb.-Br . i . Silb .128 ' /, 5°/gElisab .B .-Pr . i. S .5°/g dro. „ » » »-
57 , dto. steuwst. neue ,
57 „ dto. ( Neumarkt -Siied))7oFrz .-Jos .-Prior . steuerst .
57gKronpr .Rud .- Pr . v. 67M
57 »Kronpr.Rudolf -Pr .v. 1869
)7Mr . Nordwestb.-Pr . i. S .
Vorarlberger
5°/gUng . Ostb.-Pr:°r. i. E.
57gUngar .Äordoßb .-Prwr .
5°/g Ungar. -Galiz .
Ungar. Eis.-Anl .
57göstr .Süd .-Lomb.-Pr .i. Fc« .
17o «
3"/gößerr.Staatsb .Prior .
37gLiv »rnes.Pr ., lle . v . v » v/ , 34 ' /I5°/g Rheinische Hypothekenbank .

Ptandbriese 99 ' /,
67g Pacific Central 81 »/,

South Missouri 60 '/ ,

119 ' /
432

1025
291 ' /
118 '/ .

92
98 ' / .

106 ' /,
122

129 '/
167

72 -/ ,
347 ' / ,
196 ' ,.

222
238 ' /,
171 '/,
235 ' .

23 '

84 ' / .
81 '/,

SO
91 '/ .
91 ' /.

86 '/.
64 ' / ,
70 »/,
72 ' / . -
74 ' /,

86
49 ' /,
58 ' /,

BnlekenSloose und Prämienanleihe » .
Büyr . 4 "/u Prüunen -Anl .
Badische 4°, , dto.

. 35 - fl.-Loose . .
Braunschw . 20 -Thlr - Loase
Großh . Hessische 50 -fl .-Lo»se

. . 25 -fl. - -
Ansbach -Gunrenbausen Looke

111' -«
110

247 .

14

Oeftr^ 7,/250.ft.-Loostv.1854 93' -
. 5°/g500 -fl.- . v.1860 92 ' ., 100 -fl.-Loose von 1864 160 '/,Schwedische10 -Thlr .-Loose -

Finnländer 10 -THK - Loose 9 ' / .
Meininger fl. 7. 8 ' /.to/n Oldenburger Thlr .-40 -L. —

Äold und Silber .
Amsterdam 100 fl. 4 ' /, "/ , r.S . p? »/,Berlin 60 Thlr „ 4 '/,7g . iL
Bremen IM R -M . 3 '/, «/» . lyzi/ ,
Hamburg 180R . - M . 57g . 105 '/ »London 10 Pf . St . 6"/o , 1 / 8
Pari « 200 Fc». S«/, . M ,Wien lOOfl. Lstr .A . 57 , . i ( ->'

Dir conto

Prmtz^jnedrtchss 'or P. 9.L6'/ , -57 '/ ,Pistolen . . .
.hvlländ . 10-fl.St .
Ducatcn . . .
10-Francs -Stücke
Engl . Sovereign -
Russische Imperial
Lollar « in Gold.
Lollarcoupon- - . . I.S . 6/ .

Stimmung : still. Slaatsbahu plus 79314 .

927 - 39
. 9.52 — 54
. 5.L0- ' 2
. S. 19 - 20
, 11 .44 - 6
. 9 .39 - 41
. 2.247, -25 ' / ,

NA ^ lNNapvstonoÄ

Steu -Bork , 7. Juni . Gold ( Schlußkur- ) 118 .
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TodeSänzcige.
^ W . tis . Mühldur, .

Unfern Verwandten und
Bekannten geben wir lüe-

mit Nachricht , daß unser geliebtes
Töchtrrlein

Josefine Feederle
heute früh 1 Uhr zufo ! ge der Hirn-
entzüildung im Alter von 9 Zähren
8 Monaten sanft entschlafen ist .

Mühtburg , den 7 . Juni 1873.
Die trauernden Eltern .

ss TodesanMeT
^

W. 431 . Offcnburg
^ Gott dem Allmächtigen har
R es gefallen , meinen lieben

Onkel Herrn Nrchlsanwalt
Jos . Burg

im Alter von 70 Jahren nach kur¬
zem Leiden heute Abend in ein
besseres Jenseits abzmnsen.

Offenburg , den 6 . Juni 1873 .
Ferd . Burg aus Rfltatt .

U.S62. S. Durch «lle Musikalienhand-
k»nzen zu beziehen:

Ludwig Till's
> « n» , Ls-äur , L-moll , K>i- ,
ckuc «nb 6' !«- ma » , die 5 ersten L 1 p . i
10 kr., die letzte z» 1 fl . 28 kr .

F . E. C. Leuckart 'sche
_ « erlagshandlung in Leipzig .

W.S88. 2. In meinem Verlage ist so
eben in 2ter Auslage erschienen und durch
«lle Buchhandlungen zu beziehen :

Ärn te -er Üenchdä-er
Oppenau , PetcrSthal , Griesbach ,
Freiersbach , Antogast »nd Rip -

poldsa «
im Maßstab von 1 25,000 d. n. G .

»ach den neuesten Materialien bearbeitet
und in 6 Farben gedruckt .

Preis 86 kr .
W . Crcuzbauer ' s Verlag

in Karlsruhe .
W .426. Karlsruhe .

Kretttzbergs
«tzroHe Menagerie

auf der Schießwiesr,
. Heute Sonntag de « 8 . Juni
Lrci große vorMUungtfl ,

die Ite Nachmittags 4 Uhr,
die 2te Abeues 0 „
die 3te . 8 „

Vorstellungen mit den dressirtcn Naub -
thieren , als : Löwen, Tigern , Panthern ,
Leoparden, gestreiften und gefleckien Hyä¬
nen , ameritan . Bären u . s. w. finden täg¬
lich 4 Uhr Nachmittags , sowie 6 Uhr und
8 Uhr Abends nebst Fütterung sämmtlicher
Lhiere statt.

Nach jeder Vorstellung Exercitinm des
« eißen, abessynischen Elephantcn .

Eintrittspreise I . Platz 48 kr. , I ! . Platz
»4 kr. , III Platz 12 kr. ; Kinder unter 10
Jahren zahlen auf I . und 11 . Platz die
Hälfte.

Karlsruhe , den 8. Juni 1873.
_ G . Kreutzberg

0 . 87V 2 . Legen i- caurv -biusenäuiiß
ran
«« I 'rvirnarlrsn ir 1 8gr . i5t von gor" Vsr1 »8s -Krrstn1t in Lrnsrrr -
durx Iranc, » ru de/ielie » sie 4t»-
» ll . ,Ie8 berübwlen , ISO Seilen 8!r>r-
Nea Ilarbes :
»vr . Klrze 's Haburdollraotlrocks."

louoenile , nelcde j - krel -inx Ulbrecb -
Ueb «n t .uißeirsc >,r' iull ^» cbl , liiebs -
sebSäen , redrunx , I»ri>.>ien , dleeinen ,
USniorrboiiien , KIeicb5nedt , Kerven -
orbnäi -ke, Oiedt , kln-limgiizmuo , 8pt -
lepzle , 8> pd > Ii^ etc . jrelitien , «ebnell
uns «lonerinl ciurcti Nieten

» tronon kstdgodor > 8
ron iüre » bellten besr -äl , s - ldat in
KLllen , no » lle lirrillibe klille ve>-
xebenüuar . Vorrbllii ^ in fast allen
Kuebkisixillinee

Zahnarzt Rohling
ist in Karlsruhe eingetrofsen und wird
bis den 14. Juni daselbst verweilen.

Sprechstunden : Vormittags von 8 bis
12 Uhr,

Nachmittags von 2 bis
4 Uhr.

Wohnung : Hotel Drutschrr Hof , Zim -
«er Nr . 14,15 und 21 . W .368 . 2.

W .424. Offen bürg .

Anzeige
Der Unterzeichnete beehrt sich ergebenst

«mznzeigen, daß er sich behufs gemeinschaft -
licher Ausübung der Anwaltschaft mit Hrn .
Anwalt Hofer m Offenbar - nieder-
gelassen hat.

Geschäftszimmer im Hause deS Herrn
Kaufmann » Schaible neben dem Amt¬
hause.

Offenburg , den 5. Juni 1873 .
Friedrich Bayer , Anwalt .

Agenten - Gesuch .
W .3S9. 2. Eine leistungsfähige , süd-

»eutsche Cigarreufabril sucht für Sarls -
« tche «inen tüchtigen , soliden Agenten.
-Offerten an die Expedition dieses Blattes .

W 42. 3. Ofsenburg .

Bekannturachttttg.
Bei der heutigen LooSziehungder Lotterie

der hiesigen Pferde - , Rinder und Farren -
Marktes wurden die nachstehendenGewinn -
Nummern gezogen :
G .- Nr . l . L.- Nr 3721 , 1 Bramiwallach ,

2. „ 8924 . 1 Stute , hellbraun,
„ 3 . „ 2547 , 1 Braunpute ,
„ 4. 7807 . 1 Stute , schwarz -

braun ,
„ 5 . „ 8620 , 1 Einspänner -

Chaise,
„ 6 . „ 149 , 1 Schimmelstute.
„ 7. „ 1144 , 1 Rothschimmclstutc,
. 8. „ 7121 , 1 Stute , hellbraun ,

9. „ 956 , 1 Rappstute .
„ 10. „ 7265 , 1 gelbe Kalbin,
„ 11. „ 8165 , 1 Paar siiberplati .

Geschirre,
„ 12. „ 5926 , IPHaeton - Einspän -

ner ,
„ 13. „ 6692 , 1 rothjcheckize Kuh,
„ 14. „ 4920 , 1 do.
„ 15. „ 9451 , 1 Appenz. Kuh,
„ 16. „ 3543 , 1 Berner Kuh,
„ 17. „ 6173» 1 Bcrnerwägele,
, 18. „ 6290 , 1 gelbe Kalbin,
„ 19. „ 7511 , 1 do .
„ 20 . „ 1689 , 1 rothe Kuh,
„ 21. „ 5231 , 1 Appenz. Kalbin,
„ 22 . „ 8292 , 1 rothe Kalbin ,
, 23 . „ 5406 , 1 Paar schwarze

Pferdge' chirre ,
. 24 . „ 7614 , 1 Appenz Kalbin ,
„ 25 . „ 6439 , 1Kalbi»,schwarzich .,
„ 26 . „ 4211 , 1 stlb -rplatt . Ein -

spännei geschirr,
„ 27. „ 4439 , 1 roihscheck. Kalbin,
. 30. . 6534 , 1 schwarzs »Kuh,
„ 31 . „ 2629 , 1 gelbe Kalbin,
„ 32. „ 3875 , I .Appenz. Kalbin,
„ 33. „ 32l 8 , 1 „ „ strägt ),
. 34 . „ 8789 , 1 „ Kuh,
„ 35 . „ 8569 , 1 „
„ 36 . „ 7595 , 1 rothe Kalbin,

»7 1414 1
38

°
I 6694,

'
1 sil

'
berplatt . Pferd -

geschirr ,
„ 39 . „ 9685 , 1 Futierschneid-

Maschine ,
„ 40 . . 8147 , 1 schwarzes Pferd -

geschirr ,
„ 41 . 2619 , 1 Paar schwere-

Fuhrgeschirr ,
„ 42 . „ 5994 , 1 Futterschueidma-

«, schme,
„ 43 . ,/ 7458 , 1 Rcitsatiel mit

Kops ,
„ 44 . „ 6391 , 1R «itsaltelmitÄopf ,
„ 45 . „ 191,1
„ 46 . „ 3738 , 1 schwarzes Pferd -

geschirr ,
„ 47. „ 3572 , 1 Pferdgescürr mit

Messingbcjchläg,
48 . „ 8511 , 1 Kummetgejchirr,

„ 49 . „ 5635 , 1 O >.
„ 50 . 2510 , iPaarKuhkummele ,
„ 51 . „ 2782 , 1 Rübenfchneidma-

schinc,

53^ I 339?! 1 Brufiplattgeschirr ,
„ 54 . „ 695 , 1 b ° ,
„ 55 . „ 3770 , 1 Reiseteppich mit

Riemen ,
„ 56. „ 357 , 1 do ,
„ 57 . „ 7635 , 2 Rciseteppiche ,
„ 58 . „ 7122 , 1 Reisetcppich .
„ 59. „ 9887 , 1 Paar Soinmer -

pferdedeckcn ,
„ 60 . „ 7095 , 1 Kuhkummctge-

schirr ,
„ 61. „ 6155 , 1 Reitmantel von

Kautschuk ,
„ 62 . „ 343 , 2 Pferoedccken mit

Gurten ,
„ 63 . „ 8066 , 1 Rcisedecke mit

Riemen ,
„ 64 . „ 9299 , 1 Reiscdeckc mit

Riemen ,
„ ,65. „ 4678 , 2 Pferdedecken mit

Gurten ,
„ 66. „ 4291 , 2 Pferdedecken mit

, Gurten ,
„ 67. , 1840 , 2 Pferdedecken mit

Gurten ,
„ 68. „ 6544 , 1 Pferdedecke mit

Gurte ,
„ 69. „ 7067 , 1 Sowmerdecke mit

Gurte ,
„ 70. „ 2741 , 2 auSgepolsterte

Gurten ,
„ 71. „ 4880 , 1 Paar Pserde-

halster,
„ 72. „ 3420 , IPaarPferdehalster .
Offcnburg , den 5. Juni 1873.

Die Marki -Evmrnission .

Zu verkaufen
MKM »n Karlsruhe

in den verschiedenen ge-
eignetsten Lagen ,

öerrschastS-, Privat- und Grschäfts-
oäaser. Billa's, Gasthöfe , Wirth -
chafte», Bauplätzeund größereGrund¬

stücke, unter günstigen Kauf- und Zah
lungSbedingungen. Kaufliebhabern er
theilt nähere Auskunft W .427.
Adolph Goldschmidt , Giiteragent ,

Zähringerstraße Nr. 7S in Karlsruhe,
täglich v. 11— 1 u. v. 3—4 zu sprechen

W423 . 1. Freiburg i. B .

Lehrling - Gesuch.
Unter günstigen Bedingungen kann ein

Lehrling , mit den nöthigen Vorkenntnissen
versehen , in ein Spezereigcschäst in Frei -
bürg i. B . sofort ausgenommen werden.
Gest. Offerten bittet man unter Chiffre
1 . 1k. 12 kraue« sxisle resm ix tr >- il uix
i . k . zu senden .

Wü8 kittDm ilfi' M
äsr tzrössto äsr mväsrnen OkloruLo

>8 > <l»8
S .716. 6.

Zauber
rv - sivmenxez . :rt vsek äen äer ll-nwome enliviclielt üo5sel>:e

> eblirb »- 3 «U>I» »;!8 nieti -mä IIL- Ir
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> 3 . 2u baden ' ei Nen n VL i» IVaiäat . ' v

u. Allgcmmie RüjcMusstcllung
W .64. 2. in Dsrmstadt

verdun en m ' l der
! ! ! . Großen rhekn scher GarkenliariverciNe .

(pröfinrmg 17. Juni mn ersLrn Frsltag
des Zuölläums der 25.iährigcn Negierung Sr . König !

'
.

Kolkit des chroscherzogs von Kelsen .
Dauer der Ausstellung vom 17. bis 22 . Juni

8 Wa ^erheilmistM
- ei Landau in der bayerischen Rhrinpfnlz.

Kaltwasserkur : warme Bäder ; ! Kumys , Molken - und Milchkuren ;
Dampf - « ud Kreferuadelbädcr ; ! Eicclricität ; Heilgymnastik .

Prospekte und nähere Auskunft crthcilen die Äerzre der 'Äi stall
Vh C -p . Sc !n: ekker. 8V » kttiüZ . Manaficwitz .

W .408 . 2. Karlsruhe .

Blrftcim' Mllg vi" > Küüsl.WcllMndcii
in Mft

'
rmor Nlch A . ! iürast : r . .

Montag den S. d. M ., Nachmittags 2 Uhr , und voraussicht¬
lich dm "ara : f fo gm m Tm, :

läßt Herr «He»« « » ou * V' t « Langestraße Nr . 144 , wegen schneller
Abberufung sein ganzes hiesiges Waaren -Lager durch den Urrter/ichncten öffciulich
gegen Baarzahlung versteigern.

Dasselbe besteht aus einem reichen Sortiment von Kunstgegenständen in Alaba¬
ster und Marmor , als .
Vasen , Sch aalen , taiuest , lirnn , Nippsachen rc . ,
und ladet bierzu Lftr -Haber und Kunstfreunde lMichst ein

ZK . Me - O- b?rs ' Meage t
W .89" . 2. Pforzheim .

HZ ^
'
. l AComhtöir

befindet sich von Mittwoch den 4 . Jmn an im

Hanfe unseres Herrn GSSD TIsiKr - »'« '- »' (vormals
Diltler A Co .) , Wahuhofstraße ^ KÄ

LTI . 6^
'
Nnurzeichnett empfiehlt die it von der Plankammer des großen Ge¬

neralstabes in Berlin zum Debit übergebenen K ' .rlen von Baden :

Topographischer Atlas in ok- Olatt Maßstab 1 : 566M.
P - eis ß 2 ' latr Original 1 fl liebe : b uch JO te.

Uebersichtskarte in 6 Blau. Maßstab 1 : 200000 . Preis ä Dia 1
Or gnia ! i fl . Uebc d vck 30 kr.

GeneralVarte mit «chebirge in einem Blatt. Maßslab 1 : 460000 .
P -eis 2 fl

Karlsruhe , Anfang Mai 1873
G . Braun'

sche Hofbuch hrrndlung.
^

W7425 . i . i BLrgrriichc Rechtspflege .
ES wird ein Kapital von 3- bis 9000 fl. . ! Ladntigsverfügungkn .

gegen genügende Sicherheit auf erste Hypo- IN6 . Nr . 3171 . Karlsruhe . Tie
ihek aiifzunehmen gesucht . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

H FrirSr . Aöhrrch
's 6

0 ärztlich
"

empfohlener und geprüfter 0

0 ^ rrovvroot -

0K

scheinen , die Brrestklägerin. n .n den L . eett
durch vollständige Bescheinigung ihrer An¬
sprüche und des Grundes zur Anlegung
» . sieben zu rechts , rtigen , widrigeuiall » der¬
selbe sofort wieder aufgehoben würde ; der
Arrestbeklagte, nm sich darüber vernehme»
zu lassen und seine Einreden gegen He
Rechtmäßigkeit des Arrestes vorzutragen ,
widrigenfalls derselbe , soweit er in Rechte »
begründet ist, für statthaft und fortdauernd
erklärt würde.

Karlsruhe , den 5. Juni 1873.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

I . Cioilkammer.
W i e l a n d t .

Ru off .
1 .120 . Nr . 12,041 . B r u chft,i l.

I . S .
Müller Thomas Buß o«n
Brötzingen

gegen
VinzenS Heil mann von
Kronau ,

Forderung betr .
Beschluß .

Anderweite Tagfahrt zur mündlichen
Verhandlung auf die Klage vom 13. März
l . I . wird anberaumt auf
Samstag den 14 . Juni t. I ., 8 Uhr ,
und werden hierzu der Kläger mit der Aus»
saroerung , sich zum Beweis seiner Behaup»-
tung vorzubereiren und die ihm zu Grbot
stehenden Urkunden miizubringen , sowie
mit Bezug aus die diesseitige Verfügung
vom 26 . März l. I ., Nr . 6714 , der Be-
klagte anher vorzcladen.

Zug :eich erhält der Kläger, dessen Aufent¬
haltsort unbekannt ist . die Auflage, einen
am ^ rt ves Gerichts wohnenden Gewalt ,
halanfzusiellen , widrigenfalls alle weite¬
ren Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung , wie wenn sie der Parthie
eröffnet wäre » , aitt dem Sitzungsorle de»
Gerichts angeschlagen werden sollen.

Bruchsal , den 26 . Mai 1873.
Großh . bad . Amtsgericht .

o . I a g e in a n n.
Ltr « fr . chts ^ stege .

Ladnugcii und Fahndungen .
L110 . Nr . 4542 . Kork . Schreine,

Johann Sons von Wesel ist wegenRaubs, ,
verübt auf öffentlicher Straße , und wegen
Diebstahls im Gcsamnitbetrage von 5 fl.
4 kr , znr -r Nachlheil der Christas Schupp
von Dorf Kehl , aagejchuldigt und flüchtig .
Derselbe wird ausgcfordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , indem sonst nach dem Er -
gcbniß dec Untersuchung das Erken,rtuiß
gefällt würde . Zugleich ersuchen wir , den
Johann Sons aus Betreten zu verhaften,
und ander ahzuUeferm

Kork , den 4. Juni 187.4.
Großh . bad . Amtsgericht.

R a m st e r n .
L111 . Nr . 7375 . TauberbrschosS -

heim . Dem diesseitigen AuSschreioenvom
2l) . Mai l . I . fügen wir bei :

Karl Ehrmunn von Königshofen, des¬
sen Signal . ment unten beigesügt ist , steht
dahr- r wegen Beihilfe zu dem betrügerischen
Bankern «! deS Theodor Scharmann von
Königshoftu in Untersuchung und ist flüch¬
tig ; es und am Fahndung und gefängliche
Eiuli . ferui 'g grbettn .

Zugleich werden Theodor Schar mann
und Karl Chrmann anfzesordert,

binnen 14 Tagen
dahier sich za stellen , andernfalls nach dem
E' gebniß der Unttrftichuna das Erkeunlniß
wiro gefallt werden.

S ' gnalc ni ent des Ehrmann :
>.5 Jahre ait , mittler Statur , mit vollem,

rundem , srischferbigm» Gesicht , schwarzem
Lvüöart , schwarzem kur;em Kopfhaar.

Lauberbffchossiieim, den 5. Juni 1873 .
Großy . dad . Amtsgericht .

2 o cb b ü h l e r .

W .4S2 . ! . Nr . 600 . Freiburg .

. 06 ap usscher-

Inder - ZwreLatk !
von
fiükiiell '8 ?tlkcff - >

- »iZel- in filik -MKiKtlt , j
erfunden und mit dem besten Erfolg ,
angewcndet von der berühmten

, burtsheisc . in und promovirtenTi
. rin Frun Professor Hcidcnreich,

Waldstraße 10. W .414 . 1 .
ö oooo oo oo ooü

Lomrnei , Zahnant ,
Straßburz , Ecke des Gui, . .. „ ^ru -^ ia ^rs
erste Etage , Eingang Krämcrgaffr Nr . 1

'
.

Künstliche Zähne u . Gebisse in Kautschuk
»der Metall . AuSsülUn hvhler Zähne mit¬
telst eines Zahn -Cimentes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich. Hülfe gegen
Zahnschmerz , ebne Ausziehen. S .603 .9.

Gcwerbebank dahier hat gegen Man
rermeistcr Bernhard Kreis dahier rür
eine Darlehenssorderung von 1000 st . und
6 Proz . Zins vom 18. März 1873 und für
Ford . ruugen von 1500 fl. und 6 Proz .
Z .oS vom 18 . Jebruar 1873 , von 300 fl .
und 6 Proz . Zins vom 8 . April 1873 und
von 600 st und 6 Proz . Zins vom 22 . April
1873 ans Bürg - und Selbstschuldnerschrft
an denselben unter der Angabe, ihr Schuld¬
ner werde mehrfach betrieben , und f .- sei in
Gefahr , ihre Forderung zu verlieren oder
in deren Geltendmachung auf große Schwie¬
rigkeiten zu stoßen, auf Vorlage der Be¬
scheinigungen für die angeführten Foxde-

buttshelscOnünd promovirten Tottü - 6 ! Ellen svmie für die helmliä Entfernnni .
rin Frun Professor Hcidcnreich, qeb. ^

des B -k.agten ber Großh . Auttsgerrch,

v. Slebold , crsrtzt dic MlIttcrNilch v ! E ^ he am 30 . V. M S .checbn sarrest
Naltständi«

^ ^ 1 durch Beschlagnahme eines an! 5000 fl. UN-

kku baben ä 10 kr vr P ' guet beiX ^ gegebenen Guthabens ihres Schuldners bei
Zu haben » 16 kr . pr . P -guer oe, -e ,

ylechnermeistec Schlachter hier „ uS Liegen -

Zur Rechtfertigung dieses Arr estes wird,
nachdem gemäß Z 1013 der Prvz . -Ord . die
Akten hreber vorgelkgt worden sind, Tag -
sahn auf die am

Monrag den 30 . Juni d. I .,
Morgens 8 Uhr ,

staitflndenbe öffentliche Sivrnm i>o, D>r '
.
'

kammer ai .beraumt , und wercen hrezu ^ .
geladen bOne Theile mit der Auflage, sich
darin türm sofort anfzustcllende-Anwältt '
vcNreten zu lassen oder mir solchen zu er

ftic Anssüh ung eine ; Neubaues ist als -
vald durch einen praktisch geübten Bau -
tcchniker voer durch eil en Maurer - Parlier
zu besetzen . Angebote mir Angabe der Ge-
bührcn - Fvrdecnng , unt -r Anlage von Zeug¬
nissen , werden franco erwartet .

Freiburg , den 6 . Juni 18 73.
Großh . , ad . Bezirks -Bauinspiktio «.

L e m b k e . _
W .407 . 1 . Karlsruh e .

Gras -Verfkeigo ? rrnc;.
Samstag den 14. Juni , Vormittags

9 Uhr , wird auf der GcoßherzoglrchenDo¬
mäne Stuft :,,cr . - Ertrag des Heu - Gra¬
ses non ca. l50 bad . Morgen der, Versteige¬
rung auSgesctzt.

Karlsruhe , den 6. Juni 1873 .
Großherzooliche Gntsver . . altung .

"
W .409 . 1 . Nr . S80l

"
B onndorf .

(Holzverfleig - rnug .) Aus den Do-
lnänenwulduirgen bei tSlashütle und ün
oberen Strrnachthale , von der Steinach -
täoe aufwärts bis noch Dresselbach , ver¬
steigern wir -

L a m ü a g d e n 1 4 . I n i: i r>- I - ,
MorgenS 9 tthr ,

in: Gasthaus zur Sonne in Bonndors :
1126 Ster lunneneS Scheitholz , 725

Ster tannenes Prügelgalz , 86 Ster
tuchenes L uthctz und 65 Ster
oim,encs Prägelbvlz .

Die Dvmänenwalthüter N «igele l»
Br - ndorf und Ro , z in Wellendingen
zeigen das Holz auf Verlangen vor.

B .- e.nrs, den 4. Juni 1873
Eroßh . bad . BczirkSsorslci.

Gantei

<M» einer Beltaue.»

Krack nur L - rla , der N. Brsnü ' sch - rr Hsfd >: chdrutterei .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

